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UNTERROTH

Bücherei veranstaltet
eine Tupperbörse
Wer zu viel Tupperware im Schrank
hat, ein bestimmtes Teil möchte,
das es vielleicht nicht mehr gibt oder
nach einem Schnäppchen sucht, ist
am Samstag in Unterroth genau
richtig. Denn dort findet eine
Tupperbörse statt. Treffpunkt am
17. November ist im Pfarrheim in
Unterroth am Kirchplatz. Die Ver-
anstaltung dauert von 14 Uhr bis
16 Uhr. (az)

O Kontakt: Anmeldung und Nummern-
vergabe unter Telefon 07343/5546.

Unser Bild zeigt (von links) den Vorsitzenden Thomas Haak, Schützenkönigin Ilona
Bäurle, Jugendschützenkönig Felix Mayer und den Luftpistolenschützenkönig Thors-
ten Berger. Foto: Armin Schmid

Neue Könige
ausgezeichnet

Proklamation Herrenstetter küren
die besten Schützen des Vereins

Herrenstetten Die Königsproklama-
tion des Schützenvereins Herren-
stetten war in diesem Jahr von Be-
sonderheiten geprägt. Jüngster Ti-
telträger in der Vereinsgeschichte
des SV wurde der neue Jungschüt-
zenkönig Felix Mayer.

Möglich wurde dies, weil erstmals
mit einem Lichtgewehr geschossen
werden konnte. Daher konnte der
achtjährige Schüler am Wettbewerb
teilnehmen und gewann gleich den
Titel.

In der Luftpistolenklasse vertei-
digte Thorsten Berger seinen Titel.
Neue Schützenkönigin wurde Ilona
Bäurle. Einen besonderen Erfolg er-

zielte auch Fabian Haak, der den Ju-
gendpokal des Vereins zum dritten
Mal in Folge gewann.

Den Vereinspokal bei den aktiven
Schützen gewann Lukas Haak. Ver-
einsmeister in der Schützenklasse
wurde Bernd Knapp. Bei den Da-
men holte sich Ilona Bäurle den Ver-
einsmeistertitel.

Weitere Vereinsmeister sind: Fe-
lix Mayer (Luftgewehr-Schüler),
Aurelia Koch (LG Jugend), Rolf
Salm (LG Altersklasse), Gerd Salm
(Auflageschützen). Bei den Luftpis-
tolenschützen sicherte sich Thors-
ten Berger den Titel als Vereinsbes-
ter. (sar)

Joachim Hayd hinauf zur Bühne ge-
beten. Seit zehn Jahren führt Hayd
den Männergesangsverein und seit
vier Jahren Choriosum. „Er macht
das in einer bewundernswerten Art
und Weise“, zeichnete Kanz ihn
aus. „Für Illertissen ist Joachim
Hayd ein Glücksfall“, meinte auch
Leopold. Der schon traditionelle
Ehrungsabend ist immer auch ein
Dankeschön an „alle rührigen Sän-
gerinnen und Sänger für ihre getane
Arbeit beim Weinfest“, machte
Vorsitzender Kanz weiter deutlich.
Die Zweite Bürgermeisterin Ga-
briele Weikmann-Kristen griff diese
Veranstaltung in ihrer Rede auf.
„Mit dem Weinfest begeistert der
Männergesangsverein seit Jahren
seine Besucher“, sagte sie. (zisc)

Vorsitzenden des Iller-Roth-Günz-
Sängerkreises, Gerhard Leopold,
das Ehrenabzeichen in Gold vom
Chorverband Bayerisch-Schwaben
verliehen. „Er hat sich damals nicht
für die Revolution, sondern für das
Singen und die Freude entschie-
den“, verdeutlichte Leopold auf hu-

morvolle Weise die lange Zeit seiner
Treue zum Chorgesang, die 1968 –
ein geschichtsträchtiges Jahr der
Aufstände – ihren Anfang nahm.

Neben Josef Rogg, der anlässlich
seines 60. Geburtstags ein Präsent
erhielt, wurde auch der Chorleiter

Illertissen Geselliges Beisammen-
sein, eine gute Stimmung, die musi-
kalische Unterhaltung durch die
„Grauen Lumpen“ sowie Auszeich-
nungen für verdiente Mitglieder ha-
ben den Ehrungsabend des Männer-
gesangvereins Illertissen zu einem
besonderen Abend gemacht. Der
Vorsitzende Max Kanz hatte die
schöne Aufgabe Johann Vogel für 30
Jahre Zugehörigkeit zur Gruppe mit
dem goldenen Vereinsabzeichen zu
würdigen.

Zuverlässigkeit und Kompetenz
würden ihn auszeichnen, sagte Kanz
über den langjährigen Sänger, der
vor seinem Beitritt bereits 20 Jahre
in der Chorgemeinschaft Au aktiv
war. Für diese insgesamt 50 Jahre
engagiertes Singen erhielt er vom

Wo Männer den Ton angeben
Ehre Der Illertisser Männergesangverein hat langjährige Mitglieder

ausgezeichnet. Johann Vogel ist schon seit 30 Jahren dabei

Das Bild zeigt (von links) den Vorsitzenden Max Kanz, den Vorsitzenden des Iller-Roth-Günz-Sängerkreises Gerhard Leopold,
Chorleiter Joachim Hayd, Zweite Bürgermeisterin Gabriele Weikmann-Kristen, Johann Vogel und Josef Rogg. Foto: Z. Schmid

Das Weinfest lockt jedes
Jahr etliche Besucher an

Kurz gemeldet

Beim Kirchweihmarkt in Kellmünz
ist der Kaffee- und Kuchenverkauf
auf großes Interesse gestoßen. Alle
73 Kuchen und Torten, die vom
Kindergarten, der Kolping-Jugend
sowie Pfarrgemeinderat angeboten
wurden, fanden Abnehmer. Der
Reinerlös von 1730 Euro wurde un-
ter den drei Einrichtungen aufge-
teilt, sagte Tanja Schäffler vom
Pfarrgemeinderat. Foto: Schäffler

Gelungener Verkauf
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